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BIM live erleben: Infonachmittag fürs Handwerk
BIM (Building Information Modeling) ist eine computergestützte Methode, Bauwerke anhand eines 
digitalen Gebäudemodells mit allen relevanten Informationen abzubilden. In diesem Modell sind die 
Gebäudedaten digital erfasst, kombiniert und vernetzt. Alle Planungsbeteiligten haben darauf Zu-
griff. Damit verändert BIM die üblichen prozessualen Abläufe beim Planen, Entwerfen, Errichten und 
Verwalten von Objekten. Von BIM sind alle Baubeteiligten – vom Architekten über den ausführenden 
Handwerker und Fachplaner bis zum Facility Manager – betroffen. Alles rund um das Thema der 
Bauwerksdaten-Modellierung bietet eine Veranstaltung am 26. September an der Bergischen Univer-
sität Wuppertal in der Zeit von 14 bis 18 Uhr. Ansprechpartner in der Handwerkskammer ist Tobias 
Werthwein, Tel.: 0211/ 8795-357. hwk-duesseldorf.de/bim-veranstaltung

(v.l.): Steinmetzmeister Jörg Otto, Moritz Kuschmann und Tom Hülser (Craftsales GmbH)

DÜSSELDORF: Die Craftsales GmbH ist mit dem „plattenplaner“ am Markt sehr erfolgreich.

D
ie 1999 in Berlin gegründete My-
Hammer AG bietet Handwerker-
leistungen online an. Kleine Betrie-
be können so schnell und einfach 

einen neuen Verkaufskanal für sich nutzen. 
Aber der einzelne Handwerker befi ndet 
sich hier im harten Wettbewerb mit poten-
tiell preisgünstigeren Anbietern. Das kann 
schnell zu einem Unterbietungswettkampf 
führen, so dass die Auftragsbücher zwar vol-
ler werden, aber die Gewinnmargen kleiner.

Die jüngsten digitalen Start-ups haben 
deswegen die Handwerksbetriebe in den 
Fokus gerückt. Ein Beispiel ist die Berliner 
Plattform mymoria.de, über die Bestat-
tungsunternehmen ihre Leistungen anbie-
ten. Es bietet die Planung von Bestattungen 
an, Unternehmen im Netzwerk führen die 
Leistungen dann aus. Die Handwerksbe-
triebe profi tieren von dem zusätzlichen 
Vertriebskanal und neuen Kunden.

Ein anderes Beispiel ist das Düsseldorfer 
Start-up Craftsales GmbH, das 2018 mit 
der Plattform plattenplaner.de online ge-
gangen ist. Über plattenplaner.de können 
gewerbliche und private Kunden schon 
jetzt Platten aus Materialien wie Natur-
stein, Keramik, Quarzkomposit oder Glas 
individuell gestalten. Die fertige Konfi gura-
tion inklusive Aufmaßservice, fachgerech-
ter Lieferung und – auf Wunsch – auch der 
Einbau durch einen Fachbetrieb kann der 
Kunde zu einem Festpreis kaufen. Die Ma-
terialauswahl wird dabei anhand von selbst 
zusammenstellbaren Musterboxen verein-
facht.

Jörg Otto, Steinmetz-Meister aus Gre-
venbroich in zweiter Generation und Mit-
gründer der Craftsales GmbH, sieht das 
Potenzial an anderer Stelle: „Mit den tradi-

tionell verfügbaren Möglichkeiten dauert ein 
Angebot für eine Einzelanfertigung gerne 
mal 45 Minuten bis zu einer Stunde. Zeit, 
die ich lieber in neue Produkte investieren 
möchte. Der Konfi gurator, den wir auch 
bei plattenplaner.de integriert haben, redu-
ziert diese Zeit auf fünf oder zehn Minuten. 
Zusätzlich dokumentiert das System alle 
Anfragen und Angebote, ich kann den Sta-
tus nachverfolgen und die Aufträge direkt 
in unterschiedliche Produktionssysteme 
übertragen.“

Handwerksunternehmen benötigen nur 
ein Login, um den Service zu nutzen. Nach-
dem der Betrieb einmalig seine Stammda-
ten angelegt hat, kann es seinen Geschäfts-
kunden einen eigenen Konfi gurator mit 
individuellen Produkten und Preisen zur 
Verfügung stellen. Diese Möglichkeit er-
leichtert Handwerksbetrieben die Zusam-
menarbeit mit Partnerunternehmen und 
schafft eine hocheffi ziente Angebotskalku-

Neuartige digitale Trends
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lation, Beauftragung und Nachverfolgung 
online rund um die Uhr. Vergleichbare 
Lösungen waren bisher für Handwerksun-
ternehmen wirtschaftlich kaum zu leisten.

Craftsales setzt damit einen neuen Trend 
in der Digitalisierung von Handwerksbe-
trieben. Der Konfi gurator und die Ange-
bots- und Auftragssteuerung sollen nun 
schnell erweitert werden. 

„Wir haben von Anfang an den Konfi -
gurator so aufgesetzt, dass wir die unter-
schiedlichsten Parameter kalkulieren und 
mit entsprechenden Produkten kombinie-
ren können. Wir werden die gesamte Pro-
zesskette für weitere Handwerksbereiche 
anpassen“, erklärt Jörg Otto. Und weiter: 
„Auch wenn jetzt der Online-Shop noch 
die sichtbarste Komponente von platten-
planer.de ist, liegt unsere Ausrichtung ganz 
klar auf der Koordination und Vernetzung 
von Handwerkerleistungen, und zwar 
branchenunabhängig.“ NFP
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Tatort Kasse: Wenn der Prüfer im Laden steht
Ob Friseur, Bäcker oder Fleischer – seit Januar 2018 kann der Betriebsprüfer unangekündigt im Laden 
stehen und Zugriff auf das Kassensystem fordern. Die Finanzverwaltung richtet dabei ihren Fokus auf 
elektronische Kassensysteme und bei Führung einer „offenen Ladenkasse“ auf die Erfassung von Ein-
nahmen. Kassensysteme, die weder Einzeldaten noch Journale digital speichern können oder keine 
Exportmöglichkeiten bieten, sind nicht mehr zulässig. Bereits kleine Fehler bei der Aufzeichnung von 
Geschäftsvorfällen können erhebliche Folgen haben. Was bedeutet das für die Betriebe? Antworten 
gibt es am 10. Oktober ab 16 Uhr in der HWK. hwk-duesseldorf.de/tatort-kasse

Den Goldenen Meisterbrief erhielten 
Bäckermeister Norbert Helpenstein 
aus Wegberg, Bäckermeister Lothar 
Hendker aus Krefeld sowie Maler- 
und Lackierermeister Heinz Milde aus 
Duisburg.

Den Diamantenen Meisterbrief
erhielten Tischlermeister Hermann-
Peter Hanssen aus Straelen und 
Friseurmeister Wilhelm Ingenhaag 
aus Geldern. 

Den Eisernen Meisterbrief erhielten 
Bäckermeister Karl van de Braak aus 
Kevelaer und Polsterermeister Erwin 
Schneider aus Kevelaer.

JUBILÄEN

100. Betriebsjubiläum
Veit Grusser, Solingen (1.6.).

75. Betriebsjubiläum
Tischlerei Ehrentraut, Neuss (1.9.); Heinz-
Hermann Küsters, Krefeld (1.9.).

50. Betriebsjubiläum
Gina Arcari und Lucia Arcari, Düsseldorf 
(30.7.); Ingo Dewies, Mönchengladbach 
(1.9.); Evers & Kregel Gebäudereinigung 
GmbH, Düsseldorf (1.8.); Gerd Kessel, Meer-
busch (8.9.); J. & F. Krüth GmbH, Solingen 
(15.7.); Axel Ziehe, Düsseldorf (1.9.).

40. Betriebsjubiläum
Franke Stahl- und Metallbau GmbH, Rem-
scheid (1.9.); Image Hair Group GmbH, Düs-
seldorf (5.9.); Jürgen Jannasch, Remscheid 
(1.9.); Bernhard Jügel, Essen (1.9.); Carmen 
Langowski, Wuppertal (1.9.); Hilde Mahntein, 
Düsseldorf (1.9.); Hans Rassmes, Krefeld 
(1.9.).

25. Betriebsjubiläum
Martin Beu GmbH, Solingen (11.8.); Heinz 
Jörg Chateau, Grevenbroich (1.9.); Edgar ten 
Hagen, Essen (1.9.); Frank Hennersheide, 
Essen (23.8.); Franz Josef Klingels, Duisburg 

(7.9.); Lambertz & Krievans Reifenhandel 
GmbH, Viersen (1.9.); Holger Lindner, Essen 
(1.9.); MASTO Dekorationen GmbH & Co. 
KG, octeo MULTISERVICES GmbH, Duisburg 
(24.8.); Perpeet GmbH, Heiligenhaus (28.7.); 
Bernd Reiners, Mönchengladbach (1.9.); 
Thomas Schleimer, Mönchengladbach (2.8.); 
Bernd Johann Sepetauc, Duisburg (6.9.); 
Markus Sonnenschein, Essen (1.9.); Tim 
Springer, Düsseldorf (1.9.); Stürtzer + Ort-
mann GmbH, Oberhausen (24.6.);wct it-
solutions GmbH, Monheim (24.8.); Wieg-
mann GmbH, Oberhausen (16.8.); Jürgen 
Zier, Mülheim (1.8.).

INNUNGEN

Krefeld. Die Tischler-Innung hat 
einen neuen Obermeister: Dirk 
Kosanke wird der Organisation bis 
April 2024 vorstehen.

Düsseldorf. Die Modellbauer-Innung 
wurde aufgelöst.

Wuppertal. Wolfram Friedrich ist 
der neue Obermeister der Innung 
des Kraftfahrzeug-Handwerks. Seine 
Amtszeit endet 2020.

Mülheim an der Ruhr. Joachim 
Schweins ist zum neuen Obermeister 
der Elektro-Innung gewählt worden. 
Seine Amtszeit geht bis 2024.

MELDUNGEN

Gewerbeabfall 
Software-Hilfe zur 
Dokumentation
Die Handwerkskammer Düsseldorf 
hat eine Software mit entwickelt, 
welche Betrieben die Dokumenta-
tionspfl ichten nach der novellierten 
Gewerbeabfallverordnung erleich-
tert. Die Getrennthaltung und Nach-
sortierung verwertbarer Abfälle muss 
nach neuen Regeln festgehalten 
werden. Das betrifft sowohl die Un-
ternehmensstandorte als auch – je 
nach Abfallaufkommen – einzelne 
Baustellen. Informationen zu der 
„Abfall-Software“ erhalten Interes-
sierte unter Tel.: 0211/ 8795-357.

Stipendium
Begabtenförderung
berufl iche Bildung
Wer eine Ausbildung im Kammer-
bezirk Düsseldorf besonders erfolg-
reich abgeschlossen hat, kann in die 
Begabtenförderung aufgenommen 
werden. Die Förderdauer beträgt drei 
Jahre. Förderfähig sind unter ande-
rem Lehrgänge der Meisterschule, 
fachbezogene Maßnahmen zum 
Erwerb berufl icher Qualifi kationen, 
berufsbegleitende Studiengänge. 
Gezahlt werden Lehrgangs- und Prü-
fungsgebühren, Fahrt- und Mietkos-
ten sowie Arbeitsmittel. Kontakt in 
der HWK: Tel: 0211/ 8795-647.

Standortbewertung 
Online-Plattform zur
Risikoeinschätzung
In Nordrhein-Westfalen wurden 
alle Gewässer hinsichtlich ihres 
Hochwasser-Gefährdungspotentials 
untersucht. Ob der Standort eines 
Betriebs bei einem Hochwasser über-
schwemmt werden könnte und wie 
hoch die statistische Eintrittswahr-
scheinlichkeit einer solchen Überfl u-
tung ist, kann man auf der Online-
Plattform des Landes NRW „Umwelt-
daten vor Ort“ ersehen. Auskünfte 
zu diesem Thema gibt es auch beim 
Standortberater der Handwerkskam-
mer unter Tel.: 0211/ 8795-323.

Förderprogramm
Nachrüstung von
Handwerkerautos
Das Bundesministerium für Verkehr 
und digitale Infrastruktur fördert die 
Nachrüstung von Handwerker- und 
Lieferfahrzeugen mit einem SCR-
System (selective catalytiv reduction). 
Durch die Nachrüstung werden die 
Stickoxid-Emissionen von Dieselfahr-
zeugen deutlich gesenkt. Antragsbe-
rechtigt sind Unternehmen in einer 
der besonders belasteten Städte oder 
Betriebe, die in einer dieser Städte ein 
jährliches Auftragsvolumen von 25 
Prozent haben. Weitere Infos unter 
Tel.: 0211/ 8795-340.


